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  Schwerpunkt:	
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  als	
  Ideenschmiede	
  für	
  eine	
  bessere	
  Lehrerversorgung?	
  

	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  Chancen,	
  Vielfalt,	
  #AufsReg	
  -­‐	
  Wie	
  gelingt	
  IntegraRon?	
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Veranstaltungen	
  
•  Großveranstaltung,	
  ganztägig	
  am	
  02.05.2019,	
  VelRns	
  Arena	
  Gelsenkirchen	
  

•  ca.	
  300	
  bis	
  400	
  Akteure	
  
•  Offene	
  Diskussion	
  mit	
  allen	
  Akteuren,	
  Vorschläge	
  für	
  Projekte	
  über	
  Online-­‐

Beteiligung	
  ...	
  von	
  Bildungsakteuren.	
  ...	
  
•  Expertengespräch	
  	
  Juni	
  2019	
  	
  

•  Diskussion	
  von	
  Projektvorschlägen	
  	
  
•  Teilnehmende:	
  kleinere	
  Runde	
  aus	
  o.g.	
  Teilnehmerkreis	
  

	
  
	
  
ModeraAonsteam:	
  	
  
Staatssekretär	
  Mathias	
  Richter	
  
Prof.	
  Dr.	
  Bernd	
  Kriegesmann,	
  Präsident	
  Wesbälische	
  Hochschule	
  
	
  
	
  

	
  
Wie	
  schaffen	
  wir	
  AufsAeg	
  durch	
  Bildung	
  für	
  alle	
  

Kinder	
  und	
  Jugendlichen?	
  
	
  



Gemeindeordnung	
  für	
  das	
  Land	
  NRW	
  
§	
  1	
  

Die	
  Gemeinden	
  sind	
  die	
  Grundlage	
  des	
  
demokraRschen	
  Staatsaueaues.	
  Sie	
  fördern	
  das	
  
Wohl	
  der	
  Einwohner	
  in	
  freier	
  Selbstverwaltung	
  
durch	
  ihre	
  von	
  der	
  Bürgerschag	
  gewählten	
  

Organe.	
  Sie	
  handeln	
  zugleich	
  in	
  Verantwortung	
  
für	
  die	
  zukün7igen	
  GeneraAonen.	
  



GLÜCKAUF	
  ZUKUNFT!?	
  
Von	
  den	
  Ewigkeitslasten	
  des	
  Bergbaus	
  zum	
  

Ewigkeitsnutzen	
  von	
  Bildung?	
  
	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  
	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  Was	
  können	
  wir	
  von	
  der	
  Ruhrkonferenz	
  erwarten,	
  	
  
	
  	
  	
  	
  	
  	
  den	
  Zusammenhang	
  von	
  Bildungserfolg	
  und	
  Herkun7	
  zu	
  entkoppeln?	
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„Ewigkeitslasten	
  sind	
  Aufgabe	
  für	
  die	
  Ewigkeit“	
  
Helmut	
  Linssen,	
  Finanzvorstand	
  der	
  RuhrkohlesRgung	
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  Startsignal	
  zur	
  akAven	
  Gestaltung	
  des	
  
Ruhrgebietes?	
  

Quelle:	
  Das	
  Ruhrgebiet	
  hat	
  viele	
  Talente	
  	
  
	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  Konzeptbroschüre,	
  2016	
  



	
  
Gelsenkirchener	
  ResoluAonen	
  endlich	
  ernst	
  nehmen!	
  

„Hilfe	
  dringend	
  erforderlich“	
  
	
  

Der	
  DGB	
  und	
  seine	
  Mitgliedsgewerkschagen	
  
	
  wollen	
  einen	
  handlungsfähigen	
  Staat:	
  Die	
  
öffentliche	
  Hand	
  muss	
  fähig	
  sein,	
  Ungleichheit	
  
entgegenzuwirken.	
  
DGB	
  Parlament	
  der	
  Arbeit,	
  Mai	
  2018	
  



Land	
  des	
  AufsAegs	
  durch	
  Bildung	
  
	
  

AufsReg	
  durch	
  Bildung	
  darf	
  nicht	
  vom	
  
Geldbeutel	
  der	
  Eltern	
  abhängen.	
  	
  
	
  
Wir	
  setzen	
  uns	
  in	
  NRW	
  	
  das	
  Ziel	
  
•  beste	
  Bedingungen	
  für	
  die	
  Bildung	
  

unserer	
  Schülerinnen	
  und	
  Schüler	
  zu	
  
schaffen,	
  	
  

•  die	
  frühkindliche	
  Bildung	
  zu	
  
verbessern,	
  

•  Kinderbetreuung	
  und	
  Kinderschutz	
  
auszubauen,	
  

•  	
  Kinderarmut	
  zu	
  bekämpfen.	
  
	
  
Zitate	
  aus	
  dem	
  KoaliRonsvertrag	
  
	
  
	
  



Themenforum	
  Unterricht	
  sichern	
  –	
  
Lehrerversorgung	
  stärken	
  	
  

	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
Quelle:	
  
Prognose	
  zum	
  LehrkräJearbeitsmarkt	
  in	
  NRW	
  
MSB	
  August	
  2018	
  

	
  
	
  
	
  
Wie	
  gelingt	
  es	
  durch	
  mehr	
  KooperaRon	
  und	
  
intelligente	
  Vernetzung,	
  mehr	
  Lehrerinnen	
  
und	
  Lehrer	
  für	
  das	
  Ruhrgebiet	
  auszubilden?	
  
	
  
	
  
Gegenüberstellung:	
  
Personalbedarf	
  und	
  	
  
Fragestellung	
  des	
  MSB,	
  mit	
  der	
  an	
  das	
  
Themenforum	
  herangegangen	
  wird.	
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Allgemeine (Lesehilfe) zu dieser Grafik und auf das Lehramt Grundschule bezogene Erläuterungen 

Die nach oben ausschlagenden grünen Balken zeigen das künftige jährliche Lehrkräfteangebot, 
also die Zahl der voraussichtlich auf dem Arbeitsmarkt in Nordrhein-Westfalen verfügbaren 
ausgebildeten Lehrkräfte (einschließlich der „Altbewerber“, siehe erster Balken von links). 

Die nach unten ausschlagenden hellblauen Balken zeigen den voraussichtlichen jährlichen 
Einstellungsbedarf. 

Die schmaleren, nach unten oder oben ausschlagenden Balken stehen für den jährlichen Saldo aus 
Lehrkräfteangebot und -bedarf. Zeigen die Balken nach oben, ist das jährliche Lehrkräfteangebot 
größer als der –bedarf. Zeigen die Balken hingegen nach unten, ist das jährliche Lehrkräfteangebot 
geringer als der –bedarf. 

Die durchgezogene rote Linie steht für den kumulierten Saldo aus Lehrkräfteangebot und -bedarf. 
Sie setzt im Schuljahr 2017/18 auf und zeigt den Saldo aus Lehrkräfteangebot und –bedarf im 
Schuljahr 2017/18 (einschließlich der Altbewerber). Fortan zeichnet die Linie immer exakt den 
jeweiligen jährlichen Saldo aus Einstellungsangebot und -bedarf nach, d.h. sie fällt, wenn weniger 
Bewerberinnen und Bewerber als Stellen vorhanden sind und steigt im umgekehrten Fall. 

Verläuft die Linie oberhalb von „Null“, dann gibt es im Saldo rein rechnerisch kumuliert einen 
Überhang von Bewerberinnen und Bewerbern. Verläuft sie unterhalb von „Null“, dann gibt es im Saldo 
zu wenig Bewerberinnen und Bewerber.  

Eine – wie im Fall des Lehramts an Grundschulen bis zum Schuljahr 2024/25 – fallende Linie steht 
folglich für sich bessernde Einstellungschancen, eine – wie im Fall des Lehramts an Grundschulen ab 
dem Schuljahr 2025/26 – steigende Linie steht mithin für sich verschlechternde Einstellungschancen. 

Der Einstellungsbedarf an den Grundschulen steigt schülerzahlbedingt bis zum Schuljahr 2022/23 
kontinuierlich an und geht dann bis zum Schuljahr 2026/27 schrittweise wieder zurück. Rein 
rechnerisch könnten erst im Jahre 2032/33 alle Stellen wieder mit grundständig ausgebildeten 
Grundschullehrkräften besetzt sein. Dies verdeutlicht den hohen Bedarf, der für ausgebildete 
Grundschullehrkräften in den nächsten Jahren bestehen wird. 



Themenforum	
  #	
  Chancen,	
  Vielfalt,	
  #AufsAeg	
  
Wie	
  gelingt	
  IntegraAon?	
  

	
  
	
  	
  

	
  
•  Frühe	
  Hilfen	
  
•  Kommunale	
  PrävenRonskelen	
  
•  Kindertagesbetreuung	
  und	
  Frühe	
  Bildung	
  
•  Jugendämter	
  
•  Bildungslandschagen	
  

	
  
„Kulturelle	
  Vielfalt	
  des	
  Ruhrgebietes	
  als	
  
Motor	
  für	
  Entwicklung	
  der	
  Region“	
  
	
  
Kultur	
  und	
  Sport	
  bieten	
  „Vorbilder	
  und	
  
niedrigschwellige	
  Angebote	
  an	
  
Jugendliche	
  aus	
  Einwandererfamilien“	
  
	
  
	
  
Gegenüberstellung	
  
1.  Aufgabenprofil	
  des	
  Ministeriums	
  
2.  Personallücke	
  in	
  Kita-­‐	
  und	
  

Grundschulbetreuung	
  
3.  „Angebot“	
  des	
  Ministeriums	
  
	
  
	
  
	
  

PersonaldeckungPersonalbedarf

Personalbedarf und erwartbare Personaldeckung in der Kindertages- 
und Grundschulbetreuung bis zum Jahr 2025 (Hochrechnung für Deutschland)

Quelle: Rauschenbach/Schilling/Meiner-Teubner (2017)

Gesamt: 603.000

274.000

Personallücke:
329.000

Mehrbedarf 
für verbesserten 

Fachkraft-Kind-Schlüssel

Ersatzbedarf 
für ausscheidende 

Beschäftigte

Mehrbedarf 
aufgrund demografischer 

Entwicklung und nicht 
erfüllter Elternwünsche

Erwartbare Nachwuchskräfte 
aus einschlägigen Ausbildungen 
und Studiengängen

270.000

171.000

162.000

309.000 
Kita-Fachkräfte

15.000
Tagespflegepersonen

5.000 
Stellen in Ganztagsschulen
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Spaltung	
  der	
  Gesellscha7	
  in	
  Gewinner	
  und	
  Verlierer	
  hat	
  sich	
  
verfesAgt.	
  

	
  

	
  
„Deutschlands	
  Kindertagesstälen,	
  seine	
  Schulen	
  
und	
  sein	
  Berufsbildungs	
  -­‐	
  sowie	
  
Weiterbildungssystem	
  bauen	
  die	
  Spaltung	
  in	
  der	
  
Gesellschag	
  in	
  Gewinner	
  und	
  Verlierer	
  nicht	
  ab,	
  
sondern	
  verfesRgen	
  sie	
  ...“	
  	
  
	
  
„Das	
  Versprechen,	
  ...	
  dem	
  Mangel	
  an	
  
hinreichenden	
  Ressourcen	
  durch	
  eine	
  
nachhalRge	
  Steigerung	
  des	
  Anteils	
  der	
  
Bildungsausgaben	
  am	
  Bruloinlandsprodukt	
  
entgegenzuwirken,	
  wurde	
  gebrochen.“	
  	
  
	
  
Der	
  Dresdner	
  Bildungsgipfel:	
  von	
  unten	
  
betrachtet	
  ExperQse	
  zur	
  sozialen	
  Spaltung	
  im	
  
Bildungssystem	
  
DGB	
  Bundesvorstand,	
  Oktober	
  2018	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

Studie:	
  Klemm,	
  Anbuhl	
  	
  



Beste	
  Bildungschancen	
  unabhängig	
  von	
  Ort	
  und	
  Herkun7	
  –	
  
Talentschulen	
  als	
  Modelle	
  für	
  individuelle	
  Förderung	
  

An	
  bis	
  zu	
  60	
  Schulen	
  in	
  einem	
  
schwierigen	
  sozialen	
  Umfeld	
  wird	
  
erprobt,	
  wie	
  Schülerleistungen	
  durch	
  
zusätzliche	
  personelle	
  Ressourcen	
  
und	
  besondere	
  
Unterstützungskonzepte	
  verbessert	
  
werden	
  können.	
  
	
  
	
  
	
  

„Kann	
  uns	
  das	
  
wirklich	
  helfen?“	
  	
  
	
  



4.	
  Schuljahr:	
  	
  
Entkopplung	
  „soziale	
  Herkun7	
  und	
  Kompetenzen“	
  ist	
  misslungen	
  	
  

•  Der	
  Kompetenzerwerb	
  in	
  der	
  Primarstufe	
  hängt	
  
weiterhin	
  von	
  der	
  Herkung	
  ab.	
  	
  

•  Ein	
  niedriger	
  sozioökonomischer	
  Status	
  hat	
  seit	
  
2011	
  die	
  Leistungen	
  in	
  	
  

•  MathemaRk	
  und	
  Zuhören	
  verschlechtert	
  
(„tendenziell	
  stärkere	
  Kompetenzrückgänge“	
  )	
  

•  Deutsch	
  auf	
  niedrigem	
  Niveau	
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„Hilfe	
  dringend	
  erforderlich“	
  
GE	
  -­‐	
  ResoluAonen	
  2010	
  bis	
  2018	
  endlich	
  ernst	
  nehmen!	
  

	
  



Bund,	
  Land,	
  Kommune	
  -­‐	
  alle	
  müssen	
  an	
  einem	
  Strang	
  
ziehen!	
  



	
  
	
  
PostkartenediRon:	
  in	
  Kürze	
  „auf	
  dem	
  Markt“	
  
	
  
www.masterplan-­‐bildung.ruhr	
  	
  	
  



	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
	
  

Vielen	
  Dank	
  für	
  Ihre/	
  eure	
  
Aufmerksamkeit!	
  	
  

	
  
	
  
	
  

	
  


